Donnerstag, II - 21. Woche
 I





      2-21-1

Lesung: 1 Kor 1, 1-9

Evangelium: Mt 24, 42-51

zu Beginn:

Die Mahnung Jesu “Seid wachsam“
,

„Wach(e)t und betet“
,

ergeht an uns 

nicht nur im Advent.

Eine Haltung für das ganze Leben 

wird angesprochen,

mit offenen Sinnen
 Gott, 

die Schöpfung

und einander wahrzunehmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, zu wachen und zu beten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott, beschütze alle,

die du in deinen Dienst gerufen hast.

Mach uns stark im Glauben,

in der Hoffnung und in der Liebe,

damit wir immer wachsam sind

und auf dem Weg deiner Gebote bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

öffne unsere Herzen,

damit wir deinem Sohn den Weg bereiten

und durch seine Ankunft fähig werden

in aufrichtiger Gesinnung 

so zu lieben, 

wie Christus uns das vorgelebt hat.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. 1 Kor 1, 1-9
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

Paulus, durch Gottes Willen berufener Apostel Christi Jesu, 
an die Kirche Gottes, die in Korinth ist, 
- an die Geheiligten in Christus Jesus, 
berufen als Heilige mit allen, 
die den Namen Jesu Christi, unseres Herrn, 
überall anrufen, bei ihnen und bei uns.
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus.
Ich danke Gott jederzeit euretwegen für die Gnade Gottes, 
die euch in Christus Jesus geschenkt wurde,

daß ihr an allem reich geworden seid in ihm, 
an aller Rede und aller Erkenntnis.
Denn das Zeugnis über Christus wurde bei euch gefestigt,

so daß euch keine Gnadengabe fehlt, 
während ihr auf die Offenbarung Jesu Christi, unseres Herrn, wartet.
Er wird euch auch festigen bis ans Ende, 
so daß ihr schuldlos dasteht am Tag Jesu, unseres Herrn.
Treu ist Gott, durch den ihr berufen worden seid 
zur Gemeinschaft mit seinem Sohn Jesus Christus, 
unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 24, 42-51)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Seid wachsam, dienet allezeit, - 



es kommt schon bald in Herrlichkeit - 



der Menschensohn, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 



das Haus des Herrn verwalte gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



verstehst du diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



versteht ihr diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 24, 45-51)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Du Sünder, frag´ bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommst du nicht herum. - 



Erkenn´ dein Heil und kehre um. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Du Sünder, frag bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommst du nicht herum. - 



Bedenke dies und kehre um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verderben droht, sei auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habe Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Verderben droht, sei auf der Hut, - 



das Böse dir nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habe Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 


das Haus des Herrn verwalte gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Vor Sünde nimm dich stets in acht, - 



es kommt der Herr, dies sei bedacht, - 



den treuen Knecht Gott selig macht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



verstehst du diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 24, 45-51)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Bedenket dies und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse euch nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 


das Haus des Herrn verwaltet gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Vor Sünde nehmt euch stets in acht, - 



es kommt der Herr, dies sei bedacht, - 



den treuen Knecht Gott selig macht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



versteht ihr diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 24, 42-51
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Seid wachsam! 
Denn ihr wißt nicht, an welchem Tag euer Herr kommt.
Bedenkt: 
Wenn der Herr des Hauses wüßte, 
zu welcher Stunde in der Nacht der Dieb kommt, 
würde er wach bleiben und nicht zulassen, 
daß man in sein Haus einbricht.
Darum haltet auch ihr euch bereit! 
Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, 
in der ihr es nicht erwartet.
Wer ist nun der treue und kluge Knecht, 
den der Herr eingesetzt hat, 
damit er dem Gesinde zur rechten Zeit gibt, 
was sie zu essen brauchen?
Selig der Knecht, 
den der Herr damit beschäftigt findet, 
wenn er kommt!
Amen, das sage ich euch: 
Er wird ihn zum Verwalter seines ganzen Vermögens machen.
Wenn aber der Knecht schlecht ist und denkt: 
Mein Herr kommt noch lange nicht!,

und anfängt, seine Mitknechte zu schlagen, 
wenn er mit Trinkern Gelage feiert,

dann wird der Herr an einem Tag kommen, 
an dem der Knecht es nicht erwartet, 
und zu einer Stunde, die er nicht kennt;

und der Herr wird ihn in Stücke hauen 
und ihm seinen Platz unter den Heuchlern zuweisen. 
Dort wird er heulen und mit den Zähnen knirschen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Es gibt ein ähnliches Evangelium, 

wo es um Wachsamkeit und Bereitschaft geht, 

von den Jungfrauen, 
die ihre Lampen bereit halten sollen 

für die Ankunft des Bräutigams.

Die den Christen aufgetragene Wachsamkeit 
ist kein untätiges Warten, vielmehr ein tätiges - 
und auch wohl-tätiges - Entgegengehen.

Die guten Werke werden zu einem Schatz im Himmel.

Das Evangelium von heute stellt uns die Frage:
Wie gestalte ich mein Leben? 
Wie gehe ich um mit den mir Anvertrauten, 
noch konkreter: mit den mir Untergebenen? 
Wie behandle ich „Gesinde“
 - einfache Leute, solche, 
die bei Matthäus auch „Geringste“
 genannt werden? 

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Vorbereitung auf das Kommen des Herrn 
ist also kein untätiges Warten, 
sondern der richtige, 
vollmenschliche und gute Umgang 
mit den mit mir zusammenlebenden Menschen.
In der Nächstenliebe ereignet sich die Gottesliebe; 

überall wo Menschen einander Gutes erweisen, 

ist ein Ort von Gottes Gegenwart.

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, 
dort nur wohnt der Herr!“

 Das Reich Gottes ist schon da, 

und wir bauen auf die Zusage Jesu: 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Wachsamkeit betrifft nicht nur eine kommende Endzeit. 

Es gilt, wachsam zu sein im Sehen der Not, 

feinfühlig, anteilnehmend, mitfühlend, sensibel ...
II.

Gott ist schon da - im Gebet und in den Werken der Liebe - 

und trotzdem steht die Wiederkunft noch aus, 
eine endzeitliche Fülle, ein eindeutig klares Sehen dessen, 
was unseren Augen noch verborgen ist.

Nicht nur jedes Menschenleben 
befindet sich in dieser Spannung, 
sie gehört zum Wesen der Kirche.

Das wird sehr deutlich durch den Beginn des Korintherbriefes, 
den wir als Lesung gehört haben.

Die eine Kirche, die in verschiedenen Ortskirchen 
die eine „Kirche Gottes“
 ist, 
besteht aus denen, 
die geheiligt sind in Christus Jesus,
 
- „in ihm“
 - und nicht, die ihm „nachgehen“ 
oder irgendwie an ihn denken, sich (- nur -) an ihn erinnern.

Sie - die Geheiligten - rufen Jesus Christus an, 

sie sind im Gebet vereint,
vereint auch mit ihm und in ihm.

Er hat seine Gegenwart verheißen 
und diese in der Sendung des Geistes 

zu einer neuen Wirklichkeit gemacht.

„In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir.“

Gott ist Gegenwart, und trotzdem steht er noch aus.

Paulus ermutigt die Gemeinde: 

„Jesus Christus, unser Herr, 
wird euch festigen bis ans Ende, 

so daß ihr schuldlos dasteht 
am Tag Jesu, unseres Herrn.“

Die Feier der Eucharistie geschieht immer 
in der Gegenwart des Herrn, und trotzdem fehlt noch 
die „Wiederkunft in Herrlichkeit“
.
III.

Wachet und betet!“

Unser Fürbittgebet ist Ausdruck von Wachsamkeit.

Wir bitten nicht nur für uns - 
und legen alles in die Hand dessen, 

der seine Gegenwart uns zugesichert hat.
Fürbitten:
1. Segne unser Bemühen, Gutes zu tun.

2. Mache uns wachsam, bereit und offen füreinander.

3. Hilf allen, ihr Leben anzunehmen.

4. Lindere das Leid durch liebende Zuwendung.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Wo bist Du, Gott? - Wo finde ich Dich, Gott?

Wo erfahre ich Dich, Gott?

Johannes antwortet:
’Wenn wir einander lieben, bleibt Gott in uns.’

So also finde ich Dich: Du in mir, Du in uns, 

wenn ich nur liebe, wenn wir einander lieben,

wenn nur ein Funke Liebe in uns ist.

Denn wo die Liebe, dort ist Gott.

Wo die Liebe, dort wohnt Gott.

Wo die Liebe, dort bist Du.

Wo immer ein Mensch liebt, wo ich selber liebe,

da liebst Du mit, da liebst du selber in mir.“

oder:

II.

„Herr, du bist unterwegs zu mir,

solange ich lebe.

Du läßt mich an deinem Tisch Platz nehmen,

sooft ich deiner Einladung folge.

So durfte ich auch in dieser Stunde

an deinem Tisch sein,

bei dir sein,

mit dir eins werden im Mahl,

dessen Speise du selber bist.

Diese heilige Speise gebe mir Kraft

zu einem wachsamen Leben,

damit ich bereit bin,

wenn du am Ende meiner Erdentage kommst,

um mich für immer an deinen Tisch zu rufen

zum ewigen Hochzeitsmahl.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

die heilige Speise, 

die wir empfangen haben,

ist uns ein Unterpfand des ewigen Heils.

Gib,
daß wir mit ganzer Bereitschaft

nach diesem Heil streben,

damit wir es einst 

in seiner Fülle empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Getreuer Gott,

du hast uns das heilige Sakrament

als Unterpfand der kommenden Herrlichkeit gegeben.

Schenke uns einst das Heil in seiner ganzen Fülle.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

zum Segen:

„Treu ist Gott, durch den ihr berufen seid 

zur Gemeinschaft mit seinem Sohn Jesus Christus, 
unserem Herrn.“

Gott hat uns das Leben gegeben, 

er wird es begleiten und zum Guten hin führen.

Dazu segne euch ...

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“)


� Mt 24, 42


� vgl. Mt 26, 41; Mk 14, 38; Lk 21, 36


� vgl. Grün A., Wenn du Gott erfahren willst, öffne deine Sinne, Münsterschwarzach 2000


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 226


� vgl. MB 265; MB 617


� vgl. 1 Kor 1, 1-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 24, 42-51


� Mt 25, 1-13


� vgl. Mt 18, 19f; 19, 21; Mk 10, 21; Lk 12, 33f; 18, 22


� Mt 24, 45


� vgl. Mt 25, 45


� Mt 25, 45


� GL 909 (Nr. 811)


� vgl. Mt 18, 20


� 1 Kor 1, 2


� vgl. 1 Kor 1, 2


� vgl. 1 Kor 1, 2. 4


� vgl. Apg 17, 28


� 1 Kor 1, 8


� vgl. MB 473; 485; 495; 508


� vgl. Mt 26, 41; Mk 14, 38; Lk 22, 46


� MB 351/11


� vgl. MB 395; MB 408f


� 1 Joh 4, 12


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 50


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 138


� MB 103


� MB 217


� 1 Kor 1, 9





